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+++ Gerneinsame 
Übung. Das Großaufge­
bot der Freiwilligen Feu­
erwehren aus Cronen­
berg und Halmerberg 
erschreckte am Samstag­
nachmittag die Anwohner 
und die Passanten an der 
Hauptstraße, aufHöhe der 
Lebenshilfe, und an der 
Heidestraße gleicherma­
ßen. Absolut realistisch 
und lebensnah war die 
Übung vorbereitet wor­
den und der Einsatz der 
beiden Wehren erfolgte 
schnell, konsequent und 
professionell. Das Aus-
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Brand löschen und nach 
den Verletzten in der 
Schreinerei suchen müs­
sen, gilt es an der Haupt­
straße rund zwanzig ge­
fährdete Personen, deren 
Rettungsweg abgeschnit­
ten ist, aus der Kantine im 
Obergeschoss zu befrei­
en und dabei eine Panik 
in der Gruppe zu ver­
hindern. Schwierige Ern­
satzbedingungen auf ei­
nem unbekannten Terrain 
machen die Arbeit und 
die Entscheidungen für 
die Feuerwehrleute und 
ihre Truppführer zu einer 
spannenden Aufgabe. 
Die später in der Lagebe­
sprechung gewonnen Er­
kenntnisse und die Übung 

maß des in der Übung der Heidestraße aus, na- selbst dienen dabei der 
angenommenen Szena- türlieh unter Einsatz von Sicherheit der Bürgerin­
rios machte den Einsatz Atemschutzgeräten, den nen und Bürger.+++ 
der Feuerwehrleute bei­
der Züge notwendig. Ein 
Brandausbruch mit meh­
reren Verletzten im Un­
tergeschoß der Lebens­
hUfs-Schreinerei, die von 
der Heidestraße aus zu 
erreichen ist, verursacht 
eine so starke Rauchent­
wicklung, dass auch der 
Gebäudeteil, der an die 
Hauptstraße grenzt, und 
die Menschen darin in 
Gefahr geraten. Während 
die Feuerwehrleute von 
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